
Z9r Europa.
Zu den Products« im 2. Th. S. 211. gehören Elend-

thiere und Biber in einigen Gegenden; wilde Rennthiere
waren sonst häufiger als jetzt, da sich hingegen die Elendthiere
vermehrt haben. Fliegende Eichhörnchen sind eben so gewöhn¬
liche Landthiere als die bekandtere Art Eichhörnchen ohne Flü¬
gel. Buchweizen wird nur in einigen Gegenden gebaut.
Verfertigung hölzerner Geräthe, Abschälung der Rinde
zum Dachdechen, Abstreifen des Laubes, Gerberey und
etwas Schuhflicken wird in einigen Kirchspielen von je¬
dem betrieben. Die Beschäftigungen des weiblichen Ge¬
schlechts sind: Ackerbau, Säen, Fahren und Heuerndten,
wie bey den Mannspersonen. Ihre eigne Geschäfte sind ein
wenig Spinnen, Nähen, Käse machen rc. Bey der Stadt
Alt - (Gamla-) Carlehy wird aus Seewasser Salz gesotten.
Die Seestadt Uleñ liegt darinnen. Sie hat eine Kirche und
Schiffwerfte.

Die Hauptstadt vom Großfürstenthume Finnland ist
Abo, am Flusse Aurajocki, (s. 2. Th. S. 212.) in einer
ungesunden Gegend. Im Jahr 1760. hatte sie ungefehr 7000
Einwohner, im Jahr t784- 9117. Sie ist der Sitz einec^
Äcademie und einer physiocratischen Gesellschaft, letztere hat
Naturgeschichte, Hausbaltungskunst, Erdkunde znm Gegen¬
stände. Abo treibt starken Handel, unterhält eine Zuckersiede-
rey, 2 Tabaksfabriken, eine Tuchfabrik, Strumpfe Zeug- Sei¬
den- Baumwollcnwebereyen, Seilerbahnen, Schiffswecfte.

Masa, eine Seestadt, hat etwas über 2000 Ein¬
wohner.

Raum-, eine Seestadt, wo viele Spitzen geklöppelt
Werden.

Helsmgfors, eine Handelsstadt auf einer Halbinfel
mit einem vortrefflichen Hafen. Gleich dabey ist die wichtige
Festung Sweabor§.

VII) Einwohner. Ihre Anzahl schätzt man auf
r,800,000, wiewol ganz Schweden bey beßrer Anbauung auf
seinem Flächeninhalte von 13500 Duadratmeilen 30 Millionen
fassen könnte. Man redet in Schweden die Schwedische, Finni¬
sche und Lappische Sprache. Die herrschende Religion ist die
Lutherische. Doch haben die Glieder der reformirten und Eng¬
lischen Kirche, auch seit 1779. die Eatholiken (ch Stockholm)


